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§1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen "Menschenskinderfreunde e.V." 
(2) Er hat seinen Sitz in Berlin. 
(3) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

§2 Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die  Förderung der Erziehung von Kindern im Vorschulalter. .  
(2) Der Satzungszweck wird insbesondere erfüllt durch die ideelle und materielle 

Unterstützung der Kitas von Menschenskinder-Berlin gGmbH. Dazu zählt insbesondere 
die Unterstützung der Pflege und der Instandhaltung der Kita-Außenanlagen, die 
Beschaffung besonderer Ausstattung für die Kita-Arbeit, die Unterstützung besonderer 
Unternehmungen sowie der Außendarstellung der Kita. 

§3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(4)  Die Mittel zum Erreichen dieser Zwecke werden durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und 
sonstige Einnahmen aufgebracht.  

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die den Zweck des Vereins 
unterstützt und dieser Satzung zustimmt.  

(2) Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. Diese 
Entscheidung ist zu dokumentieren. Gegen die Ablehnung, die schriftlich zu erfolgen hat, 



Satzung von "Menschenskinderfreunde e.V." 
Fassung von März 2025 
 

2 
 

steht dem/der Bewerber/in die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die binnen 
eines Monats schriftlich an den Vorstand zu richten ist. 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss.  
(4) Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zum Ende des laufenden Quartals durch 

schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand möglich. 
(5) Ein Ausschluss kann nur aus einem wichtigen Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind: 

- ein schwerwiegender Verstoß gegen die Ziele und Interessen des Vereins 
- Beitragsrückstände von mindestens sechs Monaten, die trotz Mahnung nicht gezahlt 

wurden 
- antidemokratische oder gegen eine offene und pluralistische Gesellschaft gerichtete 

Gesinnung. 
(6) Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Dem Mitglied muss vor der 

Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden. Gegen den 
Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 8 Wochen nach Mitteilung des 
Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über die die nächste Mitgliederversammlung 
entscheidet. 

§5 Beiträge, Vereinsvermögen 

(1) Über die Höhe und Fälligkeit der Beiträge entscheidet die Mitgliederversammlung. 
(2) Der Verein kann im Rahmen seines Zweckes auch Eigentum erwerben, den Mitgliedern 

stehen jedoch keine Anteile am Vereinsvermögen zu. 

§6 Organe des Vereins 

(1) Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

§7 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ des Vereins. Sie 
entscheidet insbesondere über: 

- die Aufgaben und Tätigkeitsfelder des Vereins, 
- die Wahl, Abwahl und Entlastung des Vorstandes, 
- die zu erhebenden Beiträge, 
- Satzungsänderungen, 
- die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern im Streitfall und  
- die Auflösung des Vereins. 
 

(2) Zur Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes sind ihr insbesondere der 
Jahresabschluss und der Jahresbericht vorzulegen. Zur Prüfung der Rechnungsführung 
wählt sie eine/n Kassenprüfer/in für ein Kalenderjahr, der/die weder Mitglied des 
Vorstandes noch Angestellte des Vereins sein darf. Dieser hat jederzeit das Recht, die 
Buchführung zu prüfen und in der Mitgliederversammlung hierüber Bericht zu erstatten. 

(3) Mindestens einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die 
Einladung erfolgt durch den Vorstand schriftlich bzw. per Mail unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung und eventueller Anträge bis spätestens 14 Tage vor dem 
Versammlungstermin. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern 
zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannte Anschrift/Mailadresse 
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gerichtet war. Soweit im Verein andere Kommunikationsplattformen genutzt werden, 
über die alle Mitglieder benachrichtigt werden können, ist die Einladung auch auf 
diesem Weg möglich.  

(4) Die Mitgliederversammlung kann auch ganz oder teilweise über geeignete 
Onlineverfahren durchgeführt werden. Bei einer virtuellen Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung sind geeignete Verfahren für den Zugang und die Legitimierung 
der Mitglieder, die mögliche Beteiligung an der Aussprache sowie für eine 
satzungsgemäße Beschlussfassung vorzuhalten. 

(5) Der Vorstand ist zur unverzüglichen Einberufung einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung verpflichtet, wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder dies 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich verlangt. 

(6) Anträge über die Abwahl des Vorstandes, über die Änderung der Satzung einschließlich 
der Änderung des Vereinszwecks und über die Auflösung des Vereins, die den 
Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung zugegangen 
sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

(7) Die Mitgliederversammlung wird von der/dem Vorsitzenden oder einem anderen 
Mitglied des Vorstandes geleitet. 

a) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Sie 
beschließt über Anträge mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen, soweit die Satzung nicht anderes bestimmt. 

b) Gewählt wird in offener Abstimmung. Wird von einem Viertel der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder die geheime Wahl verlangt, muss die Abstimmung 
geheim erfolgen. 

c) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Bei Abstimmungen entscheidet, sofern nicht 
anders bestimmt, die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die Abwahl des Vorstandes und 
Satzungsänderungen können nur mit Zweidrittelmehrheit der Anwesenden 
beschlossen werden. 

d) Für Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang keine der kandidierenden 
Personen die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl 
zwischen den beiden Personen statt, welche die höchsten Stimmzahlen erreicht 
haben. Gewählt ist dann die Person, welche die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. 

e) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
gefasst. 

  
(9) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 

Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

§8 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens drei Mitgliedern des Vereins, davon dürfen 
maximal die Hälfte Angestellte des Vereins sein. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, 
kann auf einer Mitgliederversammlung eine Nachwahl erfolgen. Bis dahin besteht der 
Vorstand aus den verbleibenden Mitgliedern. Der Vorstand des Vereins setzt sich wie folgt 
zusammen: 

a) Vorsitzende/r 
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b) Stellvertretende/r Vorsitzende/r 

c) Schatzmeister/in) 

(2) Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Tätigkeiten im Dienst des Vereins 
können im Rahmen des § 3 Nr. 26a Einkommenssteuergesetz (Ehrenamtspauschale) 
vergütet werden. 

(3) Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand 
bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 

(4) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Er hat 
insbesondere folgende Aufgaben: 

- Überwachung der Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
(5) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jedes 

Vorstandsmitglied ist alleinvertretungsberechtigt. 
(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Mitgliederversammlung. Vorstandsbeschlüsse sind 
schriftlich festzuhalten und vom Protokollführer der Vorstandssitzung zu unterzeichnen. 

§9 Geschäftsjahr und Rechnungslegung 

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr endet am 31. Dezember 
des Gründungsjahres. 

(2)   Der Vorstand hat bis zum 30. April jeden Jahres für das vergangene Jahr den 
Jahresabschluss aufzustellen. Dieser ist vom Kassenprüfer/Kassenprüferin zu prüfen. 
Über das Ergebnis der Prüfung ist der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.  

§10 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
beschlussfähigen Mitgliederversammlung mit einer Dreiviertelmehrheit der 
anwesenden Vereinsmitglieder beschlossen werden. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die Menschenskinder-Berlin gGmbH, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeninnützge, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 


